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Hmtlicbet Teil

Volksbegehren „Lreibeitsgesetz "
Der Herr Minister des Innern hat in einer Bekannt -

machung vom 22 . Oktober 1929 im Badischen Staatsan -

zeiger darauf hingewiesen , daß beim Eintragungsverfah -
ren zum Volksbegehren „Freiheitsgesetz " nur solche Listen
Gültigkeit haben , die an den amtlich bestimmte « Ein -
zeichnnugsstellen beschrieben worden sind , und daß Ein -
tragungen , die durch Umhertragen der Listen von Haus
zu Haus zustandegekommen sind , amtlich nicht anerkannt
werden .

Das Volksbegehren
vor dem Stastsgericktsbok

Preuße » bezweifelt die Zuständigkeit
WTB . Leipzig , 22. Okt . ( Tel .> Heute Vormittag begann mit

Mtiindiger Verspätung um 11 Uhr die mit großer Spannung
erwartete Verhandlung vor dem Staatsgerichts -
Hof für das Deutsche Reich i« der BersassungsrechtSstrettsache
der Fraktion der Deutschnationale « Bolkspartei
im Preußischen Landtag gegen das Land Preußen . Die
Klage geht bekanntlich auf Erlaß eines Feststellungsurtetls ,
durch das das Recht jedes Beamten , sich als wahlberechtigter
Staatsbürger an einem verfassungsmäßig zugelassenen Volks -
begehren zu beteiligen , ausdrücklich sichergestellt werden soll,
und auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung durch die dem
preußische » Staatsministerium ausdrücklich untersagt werden
soll, weitere Kundgebungen gegen die Beteiligung der
Beamten am Volksbegehren zu erlassen . Die bereits erfolg -
ten Anweisungen sollen zurückgezogen werden .

Zu Beginn der Verhandlung stellte der Vorsitzende Dr . Bumke
fest, daß eine Verhandlung zur Sache nur dann möglich sei,
wenn beide Parteien damit einverstanden seien , da nach § 6
Her Geschäftsordnung des Staatsgerichtshofes eine 14tägige -
'
Ladungsfrist gewährt werden müsse . Rechtsanwalt Dr . Seel¬
mann stimmte zu . Ministerialdirektor Dr. Badt widersprach für
Preußen , so daß sich Sie heutige Verhandlung nicht auf die
Sache selbst erstrecken darf . Der Vorsitzende brachte sodann eine
Erklärung des Reichsausschusses für das Volksbegehren zum
Vortrag , wonach dieser sich der Klage gegen das Land Preußen
anschließt . , _ . _

Ministerialdirektor Dr. Badt widersprach der Zulassung . Mit
dieser Erklärung , so führte er aus , sei klargestellt , daß es sich
um eine typische Reichsverfassungssache handle . Der Reichs -
ausschuß hätte seine Klage gegen die Reichsregierung richten
müssen , wofür aber keine höchste Instanz bestehe . Jedenfalls
handle es sich nicht um einen Verfassungsstreit innerhalb eines
Landes , der allein nach Art . 19 der Reichsverfassung die Zu -
ständigkeit des Staatsgerichtshofes begründen würde . Der An -
trag sei als unzulässig zu verwerfen . Ministerialdirektor Dr.
Badt widersprach sodann auch der Verhandlung über die
einstweilige Verfügung des Staatsgerichtshofs bereits die einst -
weilige Verfügung handle , sondern um eine unechte , die die
Entscheidung zur Sache vorwegnehme . Eine einstweilige Ver -
ffügung müsse reparabel sein , während in diesem Falle eine
.einstweilige Verfügung des Staatsgerichtshofes bereits die ent -
scheidende Feststellung enthalten müßte , daß die Kundgebun -
Hen des preußischen Staatsministeriums nicht versassungs -
Mäßig seien . Außerdem würde durch eine einstweilige Versü -

gütig den Rechten des Parlaments vorgegriffen werden , das
auf verfassungsmäßigem Wege , d . h . durch Mißtrauensvotum ,
durch Anklage vor dem Staatsgerichtshof wegen Verfassungs -
Verletzung mit dem Ministerium abrechnen könnte .

Rechtsanwalt Dr. Seelmann bat , über die einstweilige Ver -
fügung auf jeden Fall zu entscheiden , da es sich um eine Ent -
scheidung von ungeheuerer Dringlichkeit handle . Zweifellos
habe auch das preußische Staatsministerium die Frage vor
den Kundgebungen im Landtag und im Rundfunk gründlich
durchgesprochen , so daß die Einrede einer zu kurzen Frist
sticht stichhaltig sei . Es habe ihm völlig ferngelegen , durch
den Antrag einer einstweiligen Verfügung etwa die zwei -
wöchige Ladungsfrist zu umgehen . Ministerialdirektor Dr . Badt
betonte noch , daß überhaupt die Zuständigkeit des Staats -
«erichtShofes zweifelhaft sei , da der Staatsgerichtshof nicht da -
zu da sei, an Stelle des Reichsverwaltungsgerichts jedem
Staatsbürger den Schutz seiner verfassungsmäßigen Rechte
| u gewähren .

Hierauf zog sich der Staatsgerichtshof zur Beratung zurück.
Nach 1 )4 stündiger Beratung verkündete der Staatsgerichts -

Hof seinen Beschluß dahin :
1. Der Anschluß des Reichsausschusses für das VolkSbegeh -

ren wird zurückgewiesen :
2 . Es wurde beschlossen, den Antrag der preußischen Regie -

rung auf Vertagung abzulehnen .
Hierauf wurde in die Verhandlung eingetreten .

*
M . Berlin , 22. Okt . <Pri » . - Tel .> Zu der heutige « Ber -

Handlung vor dem Staats «,erichtshof wird berichtet, die »reu -
tische Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß der Staats -
« erichtshof hier nicht zuständig sei , weil für die Frage ,
» b ein Beamter bei seiner politischen Betätigung seine Ber -
pflichtungen verletze, ausschließlich die Disziplinarbehörde « >u-
standig feien . Diese « Standpunkt habe auch das «berste Ber -
walwngsgericht stets geteilt . I « der preußischen Regierung
sei man der Ansicht, daß die Beamte « ledtgltchdiszipli -
« arisch nach dem geltende » Beamtenrecht hier behandelt wer -
den können, und daß das nichts mit der Reichsversassung zu
tun habe.

Letzte Nachrichten
Die « egierungskoalition im Reick

Am Anfang einer innerpolittfchen Wende ?
M . Berlin , 22 . Ott . <Prio . - Tel .) Die gestrige Sitzung

des Borstandes der Deutschen B» l t s p a r t e i hat keiner -
lei Ergebnis gehabt . Gegen die Kandidaturen Luther und
K a r d o r s f sür den Posten eines Parteivorsitzenden sind er -
hebliche Strömungen osfenbar geworden . Infolgedessen kommt
einer Kandidatur Sch o l z wieder größere Aussicht » u, aller¬
dings erst , wen » Scholz erst wieder genesen ist.

Inzwischen nehmen die Berhandlunge « der Deutschen Bolls -
Partei nach allen Seiten ihren Fortgang . Man hört von Be -
sprechungen zwischen Kardorsf und dem deutschnationalen
Lindeiner - Wildau und von liberalen Mitgliedern der
Fraktion mit de« Demokraten . Auch die Presse nimmt
jetzt stärker Stellung , so die „Kölnische Zeitung ", in der in
einem Artikel August Webers der Zusammenschluß der Demo -
traten und der Bolkspartei verlangt wird , ferner die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung ", die als Organ des Reichslandbundes
schon den gemäßigten Elementen der Deutschnationalen zuge -
hört und eine Sammlung der bürgerlichen Elemente warm
befürwortet , was im Gegensatz zur heutigen Politik Hugen -
bergs steht, ferner der „ Vorwärts ", der von der Möglichkeit
eines Bürgerblocks gegen die Sozialdemokratie spricht , über -
all hört man , daß wir möglicherweise am Anfang einer inner -
politischen Wende stehen .

Regierungskrise in Thüringen
Austritt der Demokraten ans der Koalition

WTB . Weimar , 22. Okt. <Tel .> Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Thüringischen Landtages gab der Ab-
geordnete Pros . Dr . Krüge » im Ramen der demokratischen
Fraktion eine Erklärung ab, in der es heißt , zwei Parteien der
bisherigen Regierungskoalition hätten es für richtig befunden ,
ohne die beiden anderen Parteien zu verständigen , mit den
Deutschnationalen und de » Nationalsozialisten über einen An -
trag zu verhandeln und ihn dann gemeinsam beim Thüringi -
schen Landtag einzubringen .

Es handelt sich um den Antrag gegen den Uoungplan .
Mit diesem Borgehen , das die Regierung notwendig zum
Rücktritt zwinge » werde , sei die b i s h e r i g e R e -
gierungskoalition aufgehoben . Die Demokraten
seien nach wie vor bereit , für das Wohl des Landes parlamen -
tarisch mitzuarbeiten , aber ohne jede Koalitionsbindung .

Zusammentritt
des krsnzösiscben Varlaments

Voungplandebatte erst Anfang Dezember
WTB . Paris , 22. Ott . <Tel .> Kammer und Senat

treten heut « mittag zu einer außerordentlichen T a -
g u n g zusammen . Die Regierung wird voraussichtlich zu Be -
ginn der Sitzung die Forderung stellen , daß die Aussprache
über das Budget für 1930 ohne Unterbrechung durchge¬
führt werde .

Die Interpellationen , die sich auf die auswärtige
und allgemeine Politik beziehen , sollen zurückgestellt werden .
Diese etwa 20 Interpellationen , die sich zum Teil auf die
R h e i n l a n d r ä n m u n g, auf die Saarfrage , auf die Er -
gebnifle der Haager Konferenz , aus die Unterredungen des
Abgeordneten Paul R e y n a u d mit Deutschen , sowie auf die
Frage der Abrüstung und des Berteidigungssystems an der
französischen Oftgrenze beziehen , sollen bis zn dem Tage zu -
rttckgestellt werden , an dem das Gesetz über die Ratisizierung
des Aoungplanes zur Debatte steht . Man nimmt an ,
daß dies frühe st enS in den ersten Dezember -
tagen geschehen kann . Die beginnende Tagung dürste also
fast ausschließlich der Beratung des Budgets und der Ratisi -
zierung der Haager Abkomme« gewidmet sein .

Rücktrittsgesuch des Ministers Antsrio »
WTB . Paris , 22 . Okt . (Tel . ) Nach dem „Echo de Paris¬

soll Ministerpräsident Briand dem Abgeordneten und Pen -
sionsminister Antöriou , der bei den Senatswahlen am Sonn -
tag nicht gewählt worden ist, erklärt haben , er möge von seiner
Absicht , zurückzutreten , abgehen . Briand habe hinzugefügt ,
daß eine derartige Demission augenblicklich nicht notwendig
fei , da die Regierung grundsätzlich entschlossen sei, sofort nach
Ratifizierung der Haager Abkommen , die übrigens m der Re -
gierungserklärung vom Juli festgelegt sei, zurückzutreten .

Grapi« plante auch einen Anschlag auf Briand
WTB . Paris , 22 . Okt . (Tel . ) Der verhaftete Grapin , der

auf den rechtsstehenden Abgeordneten Doumaine ein Attentat
verübt hat , erklärte bei seinem Verhör , daß er auch Briand
zu erschießen beabsichtigt habe. Nach dem Abschluß der Lo-
carno - Abkommen habe er einen Revolver gekauft , um Briand
zu töten , der zu leichtfertig auf die , den Interessen Frankreichs
zuwiderlaufe,tden englischen Anregungen eingegangen sei . Er
habe sich nach Calais begebe » , um Briand bei seiner Abreise
nach London zu treffen . Er habe jedoch an Briand infolge der
polizeilichen Absperrung nicht herankommen können .

-«- Die IKeicksregierung
und das Volksbegehren

Es gibt in der Tat Leute in Deutschlaich, die den Stand -
Punkt vertreten , die Reichsregierung habe — wie bei dem
Volksbegehren die Fürstenabfindung betreffend — neu -
tral zu bleiben . Verfassungsrechtlich läßt sich dieser
Wunsch nicht begründen . Politisch und gefühlsmäßig be-
deutet er eine Ungeheuerlichkeit . Denn er mutet der
Reichsregierung zu , eine Agitation ruhig hinzunehmen ,
die sich mit der denkbar größten Schärfe und Rücksichts¬
losigkeit gegen sie selbst richtet . Es ist merkwürdig , daß
gerade ttt solchen Kreisen , die die Aktivität der Politik
besonders zu rühmen wissen und am liebsten aggressive
Kampfmethoden anwenden , von der Reichsregierung eine
Haltung verlangt wird , die nur zu sehr den Vergleich
mit der sprichwörtlich gewordenen Lammsgeduld lvach-
rufen müßte .

Wir sagen ausdrücklich : gefühlmäßig und politisch darf
man der Reichsregierung eine solche Neutralität nicht
zumuten . Es ist gegen das Gefühl , von jemand zu er-
warten , daß er ruhig zusieht , wie man sein Werk zer-
schlägt . Hinzu kommt in diesem Falle aber noch die
politische Überzeugung , die Rücksicht auf das vaterlän -
dische Interesse . Wenn der Reichsausschuß für das Volks-
begehren seine Agitation als „vaterländisch " hinzustellen
beliebt , so ist das eine Anmaßung , der man gar nicht
energisch genug entgegentreten kann . Dem Vaterlande
wird außenpolitisch und innenpolitisch mit dieser ganzen
Aktion sehr wenig gedient . Auf dem Gebiet der inneren
Politik werden neue unheilvolle Gegensätze geschaffen, und
die Leidenschaften werden in einem Maße aufgewühlt ,
daß schon jetzt die Sicherheitsorgane des Staates aus -
geboten und polizeiliche Maßnahmen getroffen werden
müssen , um der Ausschreitungen Herr zu werden .

Außenpolitisch würde die Aktion zwar erst dann kata-
strophal zu wirken beginnen , wenn sie von Erfolg ge-
krönt sein sollte . Wir würden dann mit einem Schlage
all der zweifellosen Borteile , all der mühsam erkauften
Fortschritte unserer Politik verlustig gehen und in eine
Krisis hineinstürzen , wie wir sie seit dem Ruhrkampf
nicht mehr erlebt haben . Aber schon allein die Tatsache,
daß man in Deutschland überhaupt eine derartige Agi -
tation gegen den Aoungplan entfesseln zu müssen meint ,
wird den Nationalisten in Frankreich Wasser auf die
Mühle leiten . Und nur einer sehr geschickten deutschen
Staatskunst wird es möglich sein , die Tatsache des Volks-
begehrens im Sinne unserer außenpolitischen Ziele zu
verwerten . Die sogenannte „nationale Opposition " —
besser würden wir sie die nationalistische Opposition
nennen — hat ihre Vorzüge , wenn sie sich ihrer Verant -
wortung bewußt bleibt , und wenn sie im richtigen Augen -
blick in Erscheinung tritt . Dieser Augenblick ist gewiß
nicht der richtige .

Es ist die selbstverständliche Pslicht der Reichsregierung
und der Minister , osfen und rückhaltlos gegen das Volks-
begehren aufzutreten , um so einen Erfolg der Aktion zu
verhindern . Es steht wahrlich viel auf dem Spiele .
Nicht umsonst ist dieser Tage der der Deutschen Volks-
Partei angehörende Reichsminister Dr. Curtius mit einer
so großen Entschiedenheit gegen das Volksbegehren zu
Felde gezogen . Er hat dabei die Pflicht der Reichsregie -
rung zum agitatorischen Eingreisen unterstrichen und
die Erfüllung dieser Pflicht fogar für den Fall gepredigt ,
daß dabei gelegentlich einmal Fehler gemacht werden soll -
^en . Auch Curtius geht eben davon aus , daß durch das
Volksbegehren eine Katastrophe heraufbeschworen wer¬
den kann . Und eine solche Katastrophe muß mit allen
nur denkbaren legalen Mitteln abgewendet werden .

Er konnte sich dabei mit Recht auf die Lebensarbeit
feines kürzlich dahingeschiedenen Parteifreundes Strese -
mann berufen . Und er konnte weiterhin die Gefährlich -
feit des Volksbegehrens sehr wirkungsvoll noch dadurch
kennzeichnen , daß er den 8 4 des Gesetzentwurfes eine

„Gipfelleistung der Demagogie " nannte .
Bei alledem glauben wir nach wie vor keine Sekunde

daran , daß ein etwaiger Volksentscheid für den Gesetz-

entwurf günstig ausfallen könnte . Daß das Volksbegeh-
ren die notwendige Zahl der Stimmen auf sich vereinigt ,
ist möglich . Es wäre ein Segen für uns , wenn diese

' Stimmenziffer sich so niedrig halten würde , daß
die Einpeitscher selbst an einer weiteren Verfolgung der
Sache die Lust verlieren . Würde das Volksbegehren nur
von etnn 4VL> Millionen unterzeichnet werden , dann wäre
»war die verfassungsrechtlich vorgeschriebene Ziffer er-



reicht , aber diese Ziffer selbst wäre so niedrig ; daß es
an Sinnlöfigkßst grenzen würde, wenn m« n bann noch
einen Volksentscheid provozieren wollte . Denn beim Volks-
entscheid müßten ja 20 Millionen für den Gesetzentwurf
eintreten ! ' '

Das Volksbegehren der « eckten
' Bayern und das Volksbegehren

Sin den Befürwortern des Volksbegehrens nahestehendes
Münchener Blatt hatte die Frage gestellt , wie sich die bayrische
Regierung zu der in Preußen gehandhabten Disziplinierung
von Staatsbeamten und Staatsangestellten , die das Volksbe -
gehren unterzeichnen, verhalten wird . Dazu äußert die „Ba¬
yerische Staatszeitung " :

„Dix bayerische Staatsregierung hat nach Lage der Dinge
.noch gar keine Veranlassung gehabt, von fich aus zu der Frage
Stellung zu nehmen, wie sie in der ganzen Angelegenheit
als geschlossenes Ganzes überhaupt nicht hervorgetreten ist.
Wir glauben auch nicht , daß in matzgebenden bayrischen Krei-
sen die Absicht besteht , in irgendeiner Form aus der bisher
geübten Reserve hervorzutreten . Es darf in diesem Zusam -
menhang noch bemerkt werden, daß die Entscheidungen des
Reichsdisziplinarhofes für Bayern nicht matzgebend sind , da
in disziplinarischen Angelegenheiten in Bayern der bayrische
Disziplinärhof selbst entscheidet .

ch
Die Eintragungen im Rheinland . Bis einschließlich Sonn -

tag haben sich in Köln 1787 Stimmberechtigte für das Volks ,
begehren eingetragen . Nach Mitteilungen der städtischen Nach,
richtenstellen verschiedener Städte betrugen die Eintragungen
bis Sonntag in Düsseldorf 2791 , in Bonn 820 , in Koblenz 832,
in Essen rund 1000. — In Groh -Berlin wurden am 21 . Okto¬
ber 15 005 Eintragungen zum Volksbegehren vorgenommen.
Die Gesamtzahl der bisherigen Eintragungen beträgt 93 829.
Jetzt zusammen also 108 834.

Die Verhandlungen in Baden-Baden
Die meisten Mitglieder des Organisationsausschusses der

B .J .Z. weilten am Montag autzerhalb Baden -Badens , wohl
um ihren Regierungen über den bisherigen Verlauf der Ver»
Hundlungen Bericht zu erstatten . Der Unterausschutz für die
Treuhand -Vereinbarungen nutzt diese Abwesenheit aus , um
seine Arbeiten weiter zu bringen .

Wechsel in der Berliner italienischen Botschaft
Die „Voss. Ztg .

" meldet : Der italienische Botschafter in
Berlin , Graf Aldovrandi- Mareskotti , hat einen Urlaub ange-
treten und wird nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren .
Bis zur Neubesetzung des Botschafterpostens führt der neu-
ernannte Botschaftsrat Cicronardi die Geschäfte . Gleichzeitig
mit dem Botschafter sind der bisherige Botschaftsrat Rocco
und die drei Botschaftssekretäre von Berlin abberufen wor-
den.

Dieser Wechsel im Personal der italienischen Botschaft ist,
so erfährt das Blatt , nicht auf politische Differenzen zurück -
zuführen , und hat auf die Beziehungen zwischen dem Deut -
schen Reich und Italien , die nach wie vor korrekt und freund -
schaftlich findi keinerlei Auswirkungen . Es handelt fich viel»
mehr auf eine Matznahme, die auf Differenzen verwaltungS -
technischer Natur , die zwischen der Botschaft und der römi-
schen Verwaltungsbehörde bestehen , zurückzuführen sind . Un-
ter den Kandidaten für die Nachfolgeschaft des Grafen Aldov -
randi -Marescotti , der . sein Land seit März 1926 in Berlin
vertrat , wird bisher an erster Stelle der italienische Botschaf-
>er in Moskau , Vittorio Cerutti , genannt .

Laut „Vorwärts " erfolgte die Abberufung des Botschafters,
peil vor kurzer Zeit auf bisher ungeklärte Weise der geheim«
Diplomatische Chiffrefchlitfiel der italienischen Botschaft ent-
«»endet wurde .

Aünf Todesurteile in de» Sowjetunion
Amtlich wird aus Moskau gemeldet: Die staatliche politische

Verwaltung hatte eine gegenrevolutionäre Organisation in
der HeereSindustrie der Sowjetunion ausgedeckt , die eine
Schwächung der Wehrfähigkeit und die Unterstützung einer
ausländischen Intervention durch Schädigungen und Spionage
| um Ziele hatte . Die Organisation setzte sich größtenteils aus
ehemaligen hohen Offizieren der Zarenarmee zusammen. Die
ehemaligen Generale Michailoff. Wysfotschenski , Dymann ,
Dechanoff und Schulga wurden zum Tode verurteilt , die
übrigen Angeklagten mit Jnternierung in Konzentrations »
tagern bestraft . Die Urteile find bereits vollstreckt.

Der Flug des „Do. X*
Das Dornier -Riesenflugzeug „Do . X " hat , wie bereits ge»

meldet, am Montag über dem Bodensee einen Rekordslug
ausgeführt . An Bord hatte eS nicht 160, sondern 169 Personen .
Es waren ISO Passagiere und 19 Mann Besatzung. Das Flug ,
schiff hat bei diesem Flug eine Höhe von 400 Meter erreicht
und eine Fluggeschwindigkeit von zirka 170 Kilometer.

Der Flug findet namentlich in England grotzes Interesse .
„Daily Mail " sagt, es handle sich um den erstaunlichsten

Flug , der bisher in der Geschichte der Eroberung der Luft zu
verzeichnen ist. Ein anderes Blatt weist daraus hin , daß die
IS Motore des Flugbootes von einer englischen Firma ent-
werfen worden sind . „Daily Chronicle" meint , derartige Flug -
zeuge könnten sich als äutzerst wertvoll für Truppentransporte
in Ländern wie Indien , Transjordanland , und im Irak er»
weisen.

Unterschlagungen eines Berliner Notars
Unter aufsehenerregenden Umständen ist der Rechtsanwalt

und Notar De Siegfried Aron mit seiner Frau aus Berlin
verschwunden. In hinterlassenen Briefen hat er mitgeteilt ,
daß er sich außerhalb Berlins mit seiner Frau das Leben
nehmen werde. Es liegen groß« Unterschlagungen vor, die
Aron selbst in einem Schreiben an einen feiner Kollegen aus
zwei Millionen Reichsmark beziffert . Der Kriminalpolizei
find schon Ansprüche an Dr. Aron gemeldet, die fich auf
5 400 000 Ml belaufen . Diese Summe setzt sich zusammen
aus 1800 000 M , die von der Stadt Waldenburg bei Aron
hinterlegt worden find , und einer Pflegeschaft in Höhe von

.3 600 000 JIM , die Dr. Aron als Notar verwaltete .

Hennq Porten, die in Breslau ein Gastspiel gibt , mußt«
aus dem Breslauer Hauptbahnhof von der Polizei von der
nach Tausenden zählenden Menge, die fie erwartete, geschützt
werden .

Die Zeppelinfahrt »ach Nordfpauien «nd Barcelona ist we»
gen des schlechten Wetters auf Donnerstag verschoben worden.

Am Sonntagabend wurde auf einem Feldweg in Bochum
Hordel die Leiche des 11jährigen Schülers Duschnewski mit
einer Schußwunde im Hinterkopf tot aufgefunden . Es besteht
die Möglichkeit eines Zusammenhanges mit der Düsseldorfer
Mordseri «,

Der Reichspräsident an E?ison
MTB . Washington, 22 . Okt . (Tel . ) Bei der Edifon-Feier

in Dearbor « (Michigan) verlas Owen D . Urning ein Tele¬
gramm , des Reichspräsidenten von Hindenburg , in dem dieser
dem gleichaltrigen großen Erfinder herzliche Glückwünsche zum
goldenen Jubiläum der Erfindung der elektrischen Glühlampe
übermittelt . Minutenlanger Beifall folgte der Verlesung des
Telegramms , die ganz Amerika im Radio mit anhörte .

Die Zündholzanleihe
Zwischen dem Reich einerseits und Herrn Jvar Kreuger ,

dem Leiter des schwedischen Zündholztrusts andererseits , ist
am Montag in Berlin fristlos im Reichsfinanzministerium
ein Borvertrag über eine im Zusammenhang mit der Reu-
regelung der deutschen ZündHolzwirtschaft stehende Anleih»
abgeschloffen worden. Über die Grundlage dieses Vertragsab¬
schlusses besteht volles Einverständnis . Einige Einzelheiten
sind noch Gegenstand von Verhandlungen . Der Abschluß des
Vertrages selbst wird in einigen Tagen erfolgen. Die Offent -
lichkeit wird sodann über den Inhalt des Abkommens ein-
gehend unterrichtet werden.

*
kl . Berlin , 22. Okt . (Priv .-Tel . ) Die „Volkswirtschaft" , das

offizielle Organ der Berliner Handelsvertretung von Sowjet -
ruhland hat in einem sehr scharfen Artikel gegen die deutsch,
schwedischen Zündholzverhandlungen , die gestern zum vorläu¬
figen Abschluß gekommen sind, Stellung genommen, und ge-
radezu erklärt , daß es sich hier um einen feindlichen Akt gegen
Rußland handle. Diese Stellungnahme ist um so unbegreis-
licher , als sie in einem amtlichen Organ der russischen Regie-
rung laut wird. Man nimmt in Berlin an zuständiger Stelle
an , daß dieser Artikel bereits in Satz war , als eine Unterhal¬
tung zwischen dem russischen Botschafter Krestinski und dem
Reichswirtschaftsminister Di: Curtius vor einigen Tagen statt-
fand, in der deutscherseits ausführliche Auskunft erteilt wurde,und von der man annahm , daß sie alle Schwierigkeiten aus
dem Wege geräumt habe.

Schwere Zusammenstöße in Leipzig
WTB . Leipzig , 22. Okt. (Tel . ) Die Rationalsozialistische

Partei hatte für gestern abend eine Versammlung nach dem
Felfepkeller im Arbeiterviertel Plagwitz einberufen , in der
.der frühere Reichstagsabgeordnete Wulle über „fchwarzrotgol-
denen Sklarek-Geist sprechen wollte. Es hatten sich in der
Mehrzahl politische Gegner eingefunden . Als die Versamm-
lung nach dem Einmarsch der nationalsozialistischen Sturm -
abteilung eröffnet werden sollte , entstand plötzlich eine all-
gemeine Schlägerei. Das bereitstehende Überfallkommando
räumte den Saal , und die Versammlung wurde von der Poli -
zei geschlossen. 25 Personen wurden als leichtverletzt , drei als
schwerverletzt festgestellt . Der Abmarsch der Nationalsozialisten
vollzog sich unter polizeilicher Bedeckung . In den Nachtstun«
den kam es noch verschiedentlich zu Reibereien .

Enthüllungen Bessedowstis
WTB . Paris , 22. Okt . (Tel . ) Der ehemalige Botschaftsrat

der Sowjetbotschaft in Paris , Bessedowski , beginnt im heutigen
„Matin " eine Artikelserie, in der er , wie das Blatt erklärt ,
sich eingehend mit der Sowjetrepublik beschäftigen wird . Die
Artikelserie trägt die Überschrift: „Hinter den Kulissen der
Dritten Internationale . Die Doppelsinnigkeit der Sowjet -
regierenden .

"
Im ersten Artikel bespricht Bessedowski die Instruktionen , die

man ihm gegeben hat , als er nach Abberufung Rakowskis vor-
übergehend zum Geschäftsträger in Paris ernannt und von
Tokio nach Paris versetzt wurde . Er erzählt , daß er den Auf-
trag erhalten habe, mit Rumänien Verhandlungen über die
bessarabische Frage einzuleiten , damit Rumänien Polen weni-
ger unterstütze und Polen weniger geneigt sei, Litauen zu
brüskieren .

Kurze Ogcbricbten
Erkrankung des Fürsten Bülow. Der ehemalige deutsche

Reichskanzler Fürst Bülow, der bekanntlich in Rom lebt , hat
sich eine schwere Erkältung zugezogen, die ihn für mehrere
Tage an das Bett fesseln wird. Das Beftnden des Kranken
hat sich jedoch bereits wesentlich gebessert . Nach einer anderen
Meldung soll der Hochbetagte einen Schlaganfall erlitten haben.
Der linke Arm ist völlig unbeweglich .

6000 französische Rekruten in der Pfalz . In den pfälzischen
Garnisonsorten Landau , Germersheim , Neustadt a . d. H . und
Kaiserslautern sollen in den nächsten Tagen 6000 junge sran -
zösische Rekruten eintreffen , die die in den letzten Wochen
verminderte Besatzungsstärke ausfrischen sollen .

Berlängerung der Beratungsstelle bis zum Jahresende .
Der „Deutschen Allg . Ztg .

" zufolge ist durch Zustimmung
der Länder die Geltung der Richtlinien der Beratungsstelle
für Ausländsanleihen beim Reichssinanzministerium bis Ende
1929 verlängert worden. Inzwischen sind im Reichsfinanz-
Ministerium die Vorarbeiten für die Reorganisation der Be -
ratungsstelle im Gange , die noch etwa 2 bis 3 Wochen in An-
spruch nehmen dürften .

Lohnregelung im Saargebiet . Der Schlichtungsausschutz
Saarbrücken hat zur Regelung der Arbeiterlöhne in der
Schwereisenindustrie einen Schiedsspruch gefällt, wonach mit
Wirkung vom 1 . Oktober d. I . die Effektivverdienste um 2 Pro¬
zent , mit Wirkung vom 1 . April nächsten Jahres um ein wei -
teres Prozent zu erhöhen sind . Für die Tariflöhne tritt die
Gesamterhöhung von 3 Proz . schon am 1 . Oktober d . I . in
Kraft . Diese Regelung hat Gültigkeit bis zum 31. Dezember
1930.

Das Lehrpersonal in deutschen Schulen. Im DeutHen Reiche
unterrichteten im Jahre 1901 : 124 027 Lehrer^

und 22 513 Leh»
rerinnen , 10 Jahre später , also im Jahre 1911 : 148 217 Leh«
rer und 38 26« Lehrerinnen . 1921 waren 146 933 Lehrer und
49 013 Lehrerinnen tätig , im Jahre 1926 : 137178 Lehrer und
43 791 Lehrerinyen . Der Prozentsatz der Lehrerinnen ist also
von 15,40 im Jahre 1901 auf 24,19 im Jahre 1906 gestlegen .

Wassili RadoSlawow -f . Der ehemalige bulgarisch« Minister -
Präsident. Wassili Radoslawow , ist nach sechsmonatiger schwe»
rer Krankheit in der Berliner Charit ^ gestorben. Er ist 75
Jahre alt geworden. Schon seit 1884 spielte er in der bulga -
tischen Politik eine einflußreiche Rolle, H^ ter seiner Verant¬
wortung schloß sich Bulgarien im Herbst 1915 den Mittel -
mächten an . 1923 wurde er in Abwesenheit zu lebenslang -
lichem Kerker verurteilt , später aber wieder amnestiert . Er
hatte sich schon sehr bald nach dem Regierungswechsel nach
Deutschland begeben . Jahrelang lebte er in äußerster Zurück -
gezogenheit in Berlin .

Das Befinden Clemenceaus. Clemenceau ist Montag abend
in Paris von den Ärzten wiederum untersucht worden. SB«
Havas berichtet , stellten die Arzte vor allem Erhebungen über
eine Lungenreizung an , die sich gezeigt hat . Einer der Arzte
erklärte : „Zustand zufriedenstellend" . Der andere erklarte :
„Wir wollen optimistisch sein . Diese Nacht wird die Entschei -
dung bringen ."

Badlsclier Teil
Zehn Isbre Nvinisterisldirektor

Ministerialdirektor Ludwig Sammet konnte am gestrige »
Tage auf e,ne zehnjährige Tätigkeit im Finanzministerium zu.
rückblicken. Bon dem ersten badischen republikanischenFinanz ,
minister Dr. Wirth in schwerster Zeit aus diesen verantwor »
tungsvollen Posten berufen , hat Ministerialdirektor Sammet
in hingebungsvoller Arbeit feine ganze Kraft in den Dienst
des Staates und Volkes gestellt .

» adlscber Stüdteverbsnd
Städte und Kraftwagenverkehr

Der Badische Städteverband hielt vor einigen Tagen im
Rathaus zu Baden-Baden eine Hauptausschußsitzung ab. In
der Sitzung, an der außer den Oberbürgermeistern der meisten
Städte und einigen Burgermeistern auch zahlreiche Stadträte
teilnahmen , wurden — wie uns geschrieben wird — Referate
erstattet von Beigeordneten Dt Zeiler (Mannheim ) über :
„Kraftfahrzeugverkehr und Städte ", von Bürgermeister Büch,
ner (Mannheim ) über : „Badisches Strahengesetz «nd Kraft ,
fahrzeugsteuer" sowie von Stadtrechtsrat Dr. Ketterer (Karls -
ruhe ) über : „Zwecke «nd Ziele des Badischen Gemeinde« « »
sichrrungsverbandrs ".

Nach einer Aussprache über die einzelnen Verhandlungs -
gegenstände beschloß die Versammlung , bei der Regierung den
Antrag zu stellen , sie möge dahin wirken, daß alsbald eine
Reichsverkehrsordnung erlassen wird, in der die für den Stra -
S,enverkehr wichtigsten Begriffe erläutert und die für den Ver»
ehr in den einzelnen Straßengattungen geltenden Bestim-

mutigen zusammengefaßt werden. Des weiteren wurde die
Auffassung vertreten , daß den Städten die Zuständigkeit zur
Entscheidung grundsätzlicher̂ den Verkehrsraum betreffender
Fragen aus Gründen der Selbstverwaltung allgemein vorbe-
halten bleiben. Daher darf auch die Genehmigung öder Ver-
sagung des Rechts zur Aufstellung von Autoomnibussen durch
die Polizeibehörden nicht ohne Zustimmung der Städte ersol-
gen . Dagegen ist die Bewachung der Parkplätze eine Polizei»
liche Ausgabe und daher vom Staate zu regeln ; eine Jnan »
spruchnahme der Städte etwa durch Gewährung von Be-
wachungsgebühren ist abzulehnen . Die Geschwindigkeit der
Lastkraftwagen im Wohngebiet soll allgemein auf 16 Kilometer
herabgesetzt und die Führerscheinpflicht für sämtliche Kraft -
räder wieder eingeführt werden. Eine einheitliche Planung
der Durchgangsstraßen im ganzen Reichsgebiet erscheint ge-
boten. Es ist anzustreben , daß die Fahrbahn von unnötigen
und die Aufmerksamkeit der Fahrzeugführer ablenkenden
Schriften weitgehendst freigehalten wird. Bei der Einrichtung
von Personenkraftfahrlinien soll den Städten innerhalb ihres
Interessengebietes das Vorrecht zustehen. Bei der Reichs -
regierung ist darauf hinzuwirken, daß diese ihre ablehnende
Haltung gegen die zur Durchführung des Hafraba - Projektes
erforderliche Erhebung von Benutzungsgebühren aufgibt .

Das Badische Strahengesetz ist dahin zu ändern , daß die Ge-
meinden, auf deren Gemarkung eine Landstraße liegt , einen
Beitrag zur Unterhaltung dieser Straße nur in solcher Höhe
zu leisten haben, als sie aufbringen müßten , wenn die Straße
ein Gemeindeweg mit nur örtlichem Verkehr wäre .

Eine Pflicht der Gemeinden zur Bestreuung der Landstra¬
ßen bei Glatteis kann nur insoweit anerkannt werden, als es
sich um Fußwege und Übergänge des Fahrdamms innerhalb
des Ortsetters handelt.

Die Kraftfahrzeugsteuer ist als Zwecksteuer aus dem
Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden herauszuneh -
men und auf sämtliche Straßenunterhaltungspflichtiße

' zu ver-.
teilen . Das Aufkommen der Steuer sollte so gesteigert wer-
den . daß damit die erhöhte Abnützung aller Straßen durch
Kraftwagen gedeckt werden kann und hierdurch eine 'Ermäßi -
gung der Realsteuern möglich wird, deren Erträgnis heute
zu einem großen Teile zur Straßenunterhaltung herange-
zogen werden mutz . Es ist daher eine Erhöhung der Steuer
zu beantragen ^ die für alle Wägen, namentlich aber für Last»
kraftwagen durchaus tragbar erscheint . Aber auch heute schon
darf das Aufkommen der Steuer in ihrer derzeitigen Höhe
vom Land nicht allein in Anspruch genommen werden und'
mutz sämtlichen, durch den Durchgangsverkehr in besonderem
Matze in Anspruch genommenen Straßenunterhaltungspslich - ,
tigen nach der Tonnen -Kilometer-Belastung der einzelnen
Stratzen überwiesen werden, wobei ein Teil des Steuererträg -
nisses abzuzweigen und den Städten zur Deckung ihrer , durch
den örtlichen Kraftwagenverkehr entstehenden besonderen Be¬
lastung zuzuteilen ist. Als Maßstab für diese Aufteilung
sollte das Verhältnis der gesamten Ortsstraßenunterhaltungs »
kosten der Städte zu dem Gesamtaufwand für Land - und
Kreisstraßen dienen. j

DaS Volksbegehren
In Baden bleiben die Eintragungsziffern weiter sehr niedrig.

In Karlsruhe haben sich am Sonntag 130 Personen in die
Listen eingetragen . Die Gesamtzahl der Eintragungen beträgt
bis dahin 621 . Am Samstag haben sich für das Volksbegehren
in Mannheim -Stadt 99 und am Sonntag 109 Personen einge«
zeichnet , so daß bis dahin insgesamt 644 Wahlberechtigte ein-
getragen find . Mit Einschluß des Sonntags sind in Heidelberl
an den ersten 5 Abstimmungstagen sür das Volksbegehren
591 Stimmen abgegeben worden. In Singen a. H . haben sich
in den ersten vier Tagen zwei Einzeichnungsberechtigte in die
Liste zum Volksbegehren eingetragen .

Beschwerden über Adretzbuchverlagsftrmen
Es besteht Veranlassung , auf die unlauteren Geschäftsgepflô

genheiten gewisser Adreßbuchverlegerhinzuweisen. Diese biete«
in ihren Ankündigungen für neue , in .Vorbereitung befindlich »
Adreßbücher in besonders auffälligem Druck die kostenlose Ein»
tragung der Firma an . Die Einladung zur Eintragung ist
mit einem Fragebogen verbunden , der neben dem Firmen «
namen auch Fragen nach Ort , Straße , Telephonnummer ,
Bankkonto usw . enthält . Auch auf dem Fragebogen wird noch-
mals darauf hingewiesen: die Eintragung der Firma ist kosten-
loS . Dadurch werden viele zu der Annahme verleitet , daß di»
gesamten Angaben kostenlos in das Adreßbuch übernommen
werden, müssen aber nachträglich erfahren , daß die Kostenfrei»
heit fich nur auf den Namen erstreckt , während alle übrigen
Angaben mit 5 Ml pro Zeile berechnet werden. Reklamationen
wegen Irrtum oder Täuschung werden grundsätzlich nicht an»
erkannt , vielmehr folgt alSbald ein kurzftistiger Zahlungsb «-
fehl , und es wird rücksichtslos das ZwangsbeitreibungSverfah »
ren eröffnet . E« ist daher allen Empfängern derartiger Frage »
bogen dringend zu raten , daß sie dieselben eingehend dahin
prüfen , ob nicht eine versteckte Vertraasart vorliegt , durch der »»
Unterschrift ein Bertrag ungewollt abgeschlossen wird.

Ottenhöfen erhält einen Kurgarten . Der freundliche Kurort
Ottenhofen
nächsten
teil, der iu nnuuc ^ » « »m i«» , «« d " ••• ' ~ v.'vt j , s<>«
bahn Verwendung finden kann. Der Entwurf sieht auch den
Bau einer Lesehalle und eines Musiktempels vor.

It



zzandesvcrsammtungdes Basischen Landet»
Verbandes zur Bekämpfung der Tuberkulose
Der Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose hält

am Sonntag , den 3. November , in Rastatt im Gasthof „Mu¬
seum " seine Landesversammlung ab . Nach vorausgegangener
gemeinsamer .Sitzung des Landestuberkuloseausschusses und
Mitgliederversammlung findet um 4. 15 Uhr nachmittags eine
öffentliche Versammlung statt , wobei der Ministerialrat im
Reichsarbeitsministerium , vr . Wankelmuth , einen Vortrag über
„Die Reichsricktlinien über Gesundheitsfürsorge in der ver¬
sicherten Bevölkerung " und der ärztlich « Leiter des Tuberkulo -
fenlrankenhauses Rohrbach - Heidelberg , Professor Dr. Frankel ,
einen solchen über „Sozialklinische Betrachtungen zu den Fra -
gen der Reichsrichtlinien , halten werden .

Erneute Verurteilung der »Arbeiterzeitunĝ
Als zweiten Fall verhandelte am Samstag das Mannheimer

Schwurgericht die Anklage gegen den verantwortlichen Redak¬
teur der ,.Arbeiter -Zeitung "

, Stefan Hrymann , wegen Auf -
rufs zum Widerstand gegen die Staatsgewalt . Die Polizei -
Direktion hatte sich, nachdem ursprünglich die Erlaubnis zur
Abhaltung eines roten Ländertreffens gegeben war , entschlossen ,
das Verbot dieses Ländertreffens für den 4 . August auszu -
sprechen , weil dadurch die öffentliche Ruhe und Ordnung ge-
sährdet sei . Die „ Arbeiter - Zeitung " forderte nun in Aufsätzen
vom 1 . , L ., 3. und 4 . August auf , das Verbot zu mißachten
und das Ländertreffen und die Demonstrationen abzuhalten .
Das Gericht sprach als Urteil 5 Monate Gefängnis und Ver -
öffentlichung in drei Zeitungen aus . Der Oberstaatsanwalt
hatte 6 Monate Gefängnis beantragt .

Aus der Landeshauptstadt
Die bevorstehende Ausstellung

»Richtige Ernährung"
Die Vorbereitungen für die in der Zeit vom 9. bis 24 . No -

vember d. I . hier geplante Wanderausstellung des Deutschen
Hygiene - Museums , Dresden , und der Stadt Karlsruhe über

' „ Richtige Ernährung " haben bisher zu recht erfreulichen Er -
gebnissen geführt .

Die Anregung , die Ausstellung durch Hinzuziehung der ein -
heimischen Wirtschaft zu erweitern , wurde von dem unter der
Leitung von Stadtobermedizinalrat l) r Paull gebildeten Ar -
beitsausfchutz lebhaft aufgegriffen . Nach Erklärungen maß -
gebender Stellen dürfte eine rege Beteiligung von allen Sei -
« n der einschlägigen Geschäftswelt zu erwarten sein . Auch
liegt bereits eine größere Anzahl Anmeldungen von Firmen
vor . Es soll jedoch eine scharfe Zensur der angemeldeten Ge -
genstände durchgeführt werden , um auf jeden Fall zu verhin¬
dern , daß im Widerspruch mit dem Charakter der Ausstellung
stehende Geschäftszweige den Rahmen der richtunggebenden
Ideen überschreiten . Aus einer von hygienischen Gesichtspunk -
t <n ausgehenden Veranstaltung soll nicht dadurch , daß dem
ausstellenden Wirtschaftsleben ein zu großer Spielraum ge-
währt wird , die Abart einer Messe entstehen .

Grundlegend für die gesamte Gestaltung der Ausstellung
muß eine große , einfache Linie sein , die man mit dem Fremd -
wort „populär " bezeichnen könnte . In diesem Sinne werden
auch die beabsichtigten Vorträge gehalten sein . Wenn nun trotz
dieser Voraussetzungen eine auf dem Gebiete der Hygiene
führende und in Fachkreisen anerkannte Persönlichkeit als
Redner gewonnen werden soll, muß man diesen Vorträgen
ganz besondere Bedeutung beimessen , denn ein grober Fehler
würde begangen , wollte man den Begriff allgemeinverständlich' mit oberflächlich verwechseln .

Welche Rolle die Ernährungsfrage schon jetzt spielt , geht aus
dem vollen Erfolg der Ausstellung in anderen Städten klar
hervor . Überall haben sich weiteste Kreise in den Dienst der

Sache gestellt und so ihr Teil dazu beigetragen , die Gedanken
«iner richtig»« Ernährung im deutschen Volke zu verbreiten
und ihnen zum Sieg zu verhelfen . Man kann deshalb nur
wünschen , daß auch hier dem mit aller Kraft tätigen Arbeits -
aüsschuß bei der Vorbereitung und Durchführung der Aus -
Stellung ein voller Erfolg beschieden sein möge .

Nur noch kurze Zeit steht für die Vorbereitung der Aus -
stellung zur Verfügung . Firmen , deren Produkte oder Han -
delsgüter zur Ausstellung innerhalb des gesteckten Rahmens
geeignet erscheinen , melden sich am besten bei der Verwaltung
des städtischen Verkehrswesens , Rathaus , Zimmer öl , an . die
auch die Ausstellungsbedingungen und Anmeldebogen abgibt .
Organisationen , die sich zur Mitarbeit an der Gesundung un -
seres Volkes berufen fühlen , insbesondere die Hausfrauenver .
bände , find gebeten , ihre Kräfte in den Dienst der Sache zu
stellen . Noch vieles muß in kurzer Zeit geschafft werden , um
der Ausstellung die gewünschte Wirkung zu sichern. Deshalb
Mögen sich alle in Betracht kommenden Kreise mithelfend für
diese Arbeit an der Volksgesundheit zur Verfügung stellen .

Bad . Lichtspiele — Konzrrthaus . „Die Herrenhofsage " nach
der Erzählung von Selma Lagerlöf bringt uns diese Woche
der Film . Fast alle größeren Romane dieser nordischen Schrift -
stellerin sind jetzt verfilmt . Der vorliegende Film behandelt
in großen Zügen die Berufswahl . Er zeigt , wie Eltern die
Neigungen und Fähigkeiten des Kindes nicht achtlos beiseite -
schieben , sondern den Wünschen des Kindes mit Vernunft ent -
gegenkommen sollen . — Ein Vorfilm führt uns an die Nord -
ostecke des Deutschen Reiches . Das Kurische Haff zur Win -
terszeit , ein interessanter Fischerfilm , der uns die verschiede ,
nen Fangarten und die Arbeit in der harten Winterszeit zeigt .
Im Gegensatz zu dieser nordischen Reise bringt uns der zweite
Beifilm nach dem Süden : „Meeresleuchten und Firnenglanz " .
Alle Schönheiten des Südens , von den Alpen bis hinab nach
Italien , offenbart uns die Kamera . Sämtliche Aufnahmen
sind in brauner Farbe auf die Leinwand gezaubert , was die
Wirkung noch erhöht . Die Deulig - Wochenschau bringt ihre
weltumspannenden Nachrichten . — Die Musik trägt ihr Teil
dazu bei , den Abend genußreich zu gestalten .

Ein gefährlicher Eindringling . In der Nacht zum Montag
betrat ein Lljähriger Mann aus der Oststadt einen Bereit -
schaftsbau der Polizei und bedrohte schließlich jeden , der sich
ihm in den Weg stellte , mit Erschießen . ^ Er gab auch tatsäch -
lich auf einen Beamten einen scharfen Schutz ab . Der Schuß
eines Beamten hatte den Täter , der sich im Besitz eines Terze -
rols befand und über dessen Motive noch volles Dunkel liegt ,
an der Brust leicht verletzt . Er wurde der Kriminalpolizei
übergeben .

Alkoholvergiftung eines 12jahrigen Knaben . Vergangene
Nacht fand ein Kutscher auf dem Bahnhofsplatz unter einem
Speditionswagen einen 12 Jahre alten über und über mit
Straßenschmutz überzogenen Jungen in bewußtlosem Zustande
vor . Alle Bemühungen , den Jungen wieder zum Bewußtsein
zu bringen , waren erfolglos , so daß die Bahnhofswache seine
Uberführung ins städtische Krankenhaus veranlatzte . Dort
wurde festgestellt , daß sich der Knabe eine Alkoholvergiftung
zugezogen hatte .

Wetternachrichtendienft der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Das über Südfrankreich liegende Tiefdruckgebiet hat
sich seit gestern verflacht und in Teilwirbel aufgelöst , die aber
ftir uns keine Bedeutung mehr erlangen werden , da für die
Witterung Europas jetzt ein großes , im Norden erschienenes
atlantisches Tief maßgebend geworden ist. Die Zirkulation
dieser Zyklone umfaßt heute ganz Nord - und Mitteleuropa
bis zu einem sich quer über das Festland von Westen nach
Osten erstreckenden Hochdruckrücken, unter dessen Einfluß wir
trockenes Wetter behalten werden . Wetteraussichten : Wolkig
mit Aufheiterungen , trocken und untertags etwas milder , bei
schwacher Luftbewegung , örtliche Morgennebel .

Gemeinderundschau
Bürgermeifterwahle « . In Rohrbach bei EppingeN wurde der

bisherige Bürgermeister Jvsef Eisenftuth einstimmig wieder -
gewählt . Herr Eifenhuth beginnt nun seine dritte Amt «.
Periode . — In Lautenbach b . Rastatt wurden für Bürgermei »
ster Mörgmann 216 Stimmen und für den Gegenkandidaten
Mathäus Fortenbacher öl Stimmen abgegeben . Mörgman «
ist wiedergewählt .

Dsndel und Mirtsckatt '
Berliner Deviiennotierunaen

Amsterdam 100
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Jork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
> 100 Fr .
. 100 Fr .

100 Schilling
100 Kr .

22 Ov - b-r
Geu»

168.4C
111 .94
21 .875
20 .382
4.1790
16. 45
80 .935
58.70
12.375

«roi
168. 74
112.16
21 .935
20.422
4.1870
16.49
81 .095
58.82
12 .395

21 ONober
««u>

168.40
111.94
21 .875
21 .376
4. 1795
16.445
80.92
58 .74
12 .378

öirtei
168. 74
112.16
21 .915
20 .416
4 . 1875
16.485
81 .08
58 .86
12 .398
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" •Der Rheindampferverkehr 1929

Eine Verkehrssaison ist zu Ende gegangen , die im allgemei .
nen , wie aus Mannheim berichtet wird , den Erwartungen ent »
sprach . Vom Ende Juli bis Oktober hinein blieb auch der
Dampferverkehr belebt . Vor allem steigerte sich die Benutzungder verschiedenen billigen Fahrgelegenheiten . Von den ein -
zelnen Verkehrsgebieten ist zu sagen , daß die Verhältnisse aufder Oberrheinstrecke <Mainz - Mannheim - Speyer - Karlsruhe )
ziemlich unverändert geblieben sind . Ein Reiseverkehr konnte
sich dort noch nicht entwickeln . Man war aber mit den Ergeb -
nissen des Lokalverkehrs im allgemeinen zufrieden . Auf der
Hauptstrecke Köln - Mainz waren natürlich nach wie vor die
meisten Schiffe eingesetzt . Der Ausländerverkehr ist etwas
zurückgegangen . Im Niederrheinverkehr , der mit großen Un .
kosten aufrechterhalten wurde , ist leider die erhoffte Verkehrs »
steigerung noch nicht eingetreten .

Zusammenbrüche . Das Bankhaus Fiebig in Bensheim (Berg ,
stratze ) hat seine Zahlungen eingestellt . Wie hoch sich die Passi -
ven beziffern , steht nicht fest. Unter den Geschädigten befinden
sich viele kleine Leute , Landwirte und Arbeiter . — Die Mehl -
grotzhandlung Jakob Treyfuß , Frankfurt a . M ., ist in Schmie -
rigkeiten geraten . Die Verpflichtungen werden auf 12 bis 13
Millionen Reichsmark geschätzt , darunter zirka 8 Millionen
Reichsmark Bankforderungen .

Die Pariser Verhandlungen über österreichisch- ungarische
Borkriegsschulen sind , wie die „Frkft . Ztg .

" meldet , erneut
vertagt worden , und zwar auf unbestimmte Zeit . Dies ist aber
nicht als Scheitern der Verständigungsbemühungen aufzufassen ,
vielmehr hofft man , datz von feiten der Nachfolgestaaten nun -
mehr konkrete Gegenvorschläge erfolgen , nachdem die Gläubi »
ger damit schon vor einiger Zeit vorangegangen sind. Es be-
steht weiterhin die Hoffnung , datz die sog . Befreiungsschulden
der Nachfolgestaaten an die Alliierten nicht eher erlassen wer»
den , bevor eine befriedigende Regelung der Vorkriegsschulden
zustande gekommen ist.

Die Branntweinübernahmepreise . Seit 1. Oktober d. I . be-
trägt der Übernahmepreis bei Ablieferung von Branntwein
aus Abfindungsbrennereien und Verfchlnßbrennereien mit
einer Jahreserzeugung bis 4 Hektoliter für Kernobst - , Wein -
trester - , Weinhefe - und Obsthefebranntwein 2,3V Ml je L. W .,
für Obsttresterbranntwein 1,78 JM je L . W . Die hier gegen¬
über den früheren Übernahmepreisen eingetretene Erhöhung
bezieht sich jedoch jeweils nur aus die Ablieferung des ersten
Hektoliters Branntwein . Für die übrigen Hektoliter sowie
ftir Kornbranntweine erhöhen sich die seitherigen Übernahme -
preise um 6 Ml je Hektoliter W.

Zu den badiscj? en Tandtagswablen am 27 . Oktober

Die Ergebnisse der Neiebstagswaklen vom 20 . /Ifcai 1928
Umgelegt auf die 22 neuen badischen Landtagswahlkreise . In Klammern beigefügt die gleichfalls umgerechneten Ziffern der Landtags .vahlen vom 25. Oktober 1925.

Am Nachstehendem veröffentlichen wir die Ergebnisse der Retchstagswahlen vom 2«. Mai 1928 und der Landtagswah ' en vom 25. Oktober 1S2S, umgerechnet auf die neuen 22 badischen Wahl-
kreise. Die Tabelle , die unsere Leser aufbewahren mögen , ermöglicht nach der Wahl am kommenden Sonntag einen Vergleich mit dem Stand der Parteien bei den vorhergehenden Wahlen .

Wahlkreis Zentrum Sozialdem . Deutschnat . D . Volkspt . Demokraten

1 Meßkirch,Psullendorf , 13 295 2 012 1325 1 212 ' 2 642
Stockach , Überlingen ( 14 442 ) ( 1 878) (- ) (1043 ) (2 745)

2 Konstanz 12 294 5 642 1680 2 169 3 040
<12 084) (4 279) (- ) ( 1 707) (2 706)

3 Donaueschingen , 11268 2 866 882 900 2 176
Engen ( 12 060) (2 421 ) (- ) (544) (2 523)

4 Walshut , Säckingen 13 164 4 968 353 583 2 823
( 13 221) (3 360 ) (- ) (447) (3 160)

5 Schopfheim , Lörrach, 12 180 10 090 3 214 2 592 3 447
Müllheim ( 10 083) (6 592 ) ( - ) ( 1 778) (3 654)

6 Freiburg - Stadt 13 230 10 779 3 406 4 422 2 369
( 11656 ) ( 7 116) (- ) (3 115) (2 776)

7 Freiburg -Land,Stau - 24 791 5 489 2 896 2 066 2 539
fen,Neustadt,Waldkirch (22 120) (3 972) (~ ) ( 1 339) (2 372)

8 Emmendingen , Lahr 16 682 6 095 4 245 4 711 3 079
( 14 811) (4 575) (- ) (3 139) (3 311)

9 Billingen , Wolsach ' 14 032 .6 009 1992 2 198 2 152
( 13 854) (4 755) (- ) ( 1956 ) (2 228)

10 Offenburg , Oberkirch 15 680 4 315 1536 1 650 1 795
(15 641) (2 828) .<- ) ( 1 281) (1 923)

11 Kehl , Bühl 13 565 3 927 1 294 2 529 1882
(13 950) (3 102) (- ) ( 1 933 ) ( 1 591)

12 Rastatt 17 515 10 006 1941 4 494 3 648
( 15 874) (7 282) (- ) (2 921) ^ (3 051)

13 Karlsruhe -Stadt 12 513 20 306 S 211 8 911 4 940
( 12 085 ) ( 16 760) ( 12 181 ) (4 544

14 Karlsruhe - Land , 8 162 15 632 4 770 2 905 2 564 ) .
Ettlingen (8 099 ) ( 12 147) (- ) (3 262) (2 354)

16 Pforzheim 3 667 13 176 7 247 7 426 2 535
(3 713) ( 13 610) (- ) (5 969) (3 198)

16 Bruchsal , Bretten 16 423 6190 4 980 1958 1 768
( 15 883) (4 735) <- ) ( 1934 ) ( 1 896)

17 Sinsheim , Wiesloch 10 115 3 256 6 608 1 298 2 227
(9 446 ) (2 971 ) (- ) ( 1 135) (2 563)

18 Mannheim - Stadt 15 902 39 783 3 876 17 079 ? m
( 10.943 ) (31 283) (- ) - {14 662) : (7 738)

19 Mannheim -Land , 10 601 11 947 3 451 5 287 2 587
Weinheim (9 437 ) ( 10164 ) (- ) (4 030) (2 771)

20 Heidelberg 11664 16 738 6111 9 756 6 046
( 10 373) ( 12 782 ) <- ) (7 174 ) (6 243)

21 Mosbach , Adelsheim 9 834 2 664 2 899 1309 1 164
(9 767) (2 074 ) <- ) ( 1 000) ( 1 916)

22 Buchen , Tauberbi - I 21245 2 462 3 984 837 970
schossheim, Wertheim (20 872) ( 1 812) ( - ) . (397) ( 1 389)

Insgesamt : | 297 822 204 352 - 73 901 86 292 63 929
|| (283 414 ) ( 160 498 ) 1 (- ) (72 887) 1 (66 652)

Wirtschafts -
Partei

174
(278)

1 241
( 1 228)

191
(251)
694

(538)
4 956

( 1 136)
3 142

(2 501)
1 155

(900)
1 406

(985)
858

(890)
362

(309)
1 132

(847)
1 224

( 1 141 )
3 048

( 1 986)
1380

( 1 058)
3 338

(2 663)
530

(263)
202

( 116)
3 521

(3 695)
932

(840)
1205

( 1 074)
84

(56)
85

( 101 )

Bemerkungen : 1925 beteiligten sich die

30 860
(22 856)

Deutschnationalen und der damalige Lanbbund als Rechtsblock am
Bauernpartei und Christlich-Soziale sind erst bei den letzten

Komm .
Partei Linkskomm . Nntionalsoz . Bauern -

Partei Christl.-Soz . Volksrechts-
Partei

783
( 735)

2 583
( 1 803)

688
(595)

1 334
(686)

4 662
(2 750)
1574

( 1 172)
751

(559)
1 502

( 1 188)
1079

<900)
1 160

( 831)
1806

(865)
2 885

<1 785)
5 231

(3 400)
3 276

( 2 524)
3 961

(3 735)
1 460

( 1 584)
1 442

(778)
18 550

( 11 980)
5 479

(4 484)
5 525

(4 232)
638

(452)
481

(305)

92 131 179 554 352
(- ) (85 ) (- ) (- ) (- )
210 438 60 406 711
( - ) ( 186) (- ) (- ) (- )
119 164 108 471 375

(— ) (65 ) (- ) (- ) (- )
150 240 137 364 132

(- ) (47 ) (- ) (- ) (- )
205 591 225 111 479
(- ) (459 ) (- ) <- ) (- )
134 542 13 456 1178

(— ) (214 ) ( - ) (- ) (319)
154 590 310 252 417

(- ) (92) (- ) (- ) ( 141 )
143 579 * 1 105 551 ~ 473

(— ) ( 177) (- ) (- ) (42)
68 165 89 136 585

(- ) ( 114) (- ) (- ) (- )
124 709 347 1560 279

( - )
"

( 161) ( - ) (- ) {— )
173 1 764 1 014 87 178

(- ) (310 ) (- ) (- ) (- )
200 530 121 117 481
(— ) (282 ) (- > (- ) (- )
270 2 059 35 211 2 777
(— ) (757 ) (- ) (- ) (348)
231 1 897 330 113 349
( - ) <1 131) (- ) (- ) ( 121 )
176 1 234 68 73 2 750

(— ) (406 ) (- ) <- ) (820)
808 1072 306 198 482
(— ) (644 ) (- ) (- ) (95)
126 1 354 338 771 119
(— ) — ~

(235 ) ( - ) (- ) (68)
990 2 144 50 1143 1046
(— ) (721 ) (- ) (- ) (1421 )
137 2 116 117 385 283

(— ) ( 1 328 ) (- ) (- ) ( 194)
199 3 488 142 266 1401

(— ) ( 1 H4 ) (- ) (- ) (409)
88 2 801 190 200 81

(— ) (284 ) (- ) (- ) (58)
91 1728 190 527 179

<- ) ( 105) (- ) : l- I (140)

4 888 26 336 5 474 8 952 15 107
(- ) ( 8 917 ) <- ) (- ) (4 176)

66 868
(47 343)

Wahlkampf , weshalb für erster « keine Vergleichsziffern vorliegen . Linkskon,munisten,
Reichstagswahlen ausgetreten . '

: '
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In der Nacht haben in A»»igsber « (Ostpr. ) unbekannte Tä -
ter das Kriedrich-Ebert - Denkmal auf dem Rudauerplatz mit
roter Ölfarbe veiuvelt . Sie haben die Farbe auf den Kopf der
Figur gegossen, so »atz sie am Sockel herunterlief .

Auf dem Jangtfe sin » am Freitag von Bord de ? britischen
Dampfers „Kiaivo "

( 1300 Tonnen ) von chinesischen Seeräu¬
bern 600 Pfund Sterling geraubt worden . Europäer waren
nicht an Bord .

Ikurze Kscdricbten aus Waden
Die Trauerfeier in Allerheiligen

bld . Achern, 21 . Okt . Am Sonntag fand am Denkmal der
Gefallene » des Zchwarzwalvvereins die alljährlich wiederkeh-
rende Gedenkfeier statt , die trotz des regnerischen Wetters
eine zahlreich « Beteiligung fand . Die Feier begann mir dem
Aufmarsch zum Ehrenmal der Gefallenen unter den Klängen
eines Beethovenschen Trauermarsches . Musikchoräle der Op -
penauer Stadtmusik und Chorlieder des Sängerbundes Op -
penau umrahmten die von warmem Empfinden getragene Ge -
denkrede , die Oberforstrat Stephan : aus Forbach übertragen
worden war . Jeder Teilnehmer hatte das Gefühl , daß nicht
nur die Liebe zum heimischen Wald , sondern auch die Erinue -
rüng an die unvergeßliche « Toten des Vereins die Mitglie -
der aufs engste verbindet .

bld . Mingolsheim bei Bruchsal , 21 . Okt. In den letzten Ta -
gen wurde die Nachricht verbreitet , daß der Landwirtschaft -
« che Konsumverein Östringcn , dem in der Hauptsache kleine
Landwirte und Zigarrenarbetter angehören , durch größere
Veruntreuungen seines früheren Rechners in Zahlungsschwie¬
rigkeiten geraten sei und der verbleibende Fehlbetrag von den
Mitgliedern gedeckt werden »nutz. Um Verwechslungen mit der
Verbrauchs -Genossenschaft Qstringen und Umgebung e . G . m .
b . H ., Sitz Mingolsheim , vorzubeugen , teilt deren Verwaltung
mit , daß sie mit dem in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Landwirtschaftlichen Konsumverein Ostringen nicht identisch
ist . Die Geschäftsführung der Berbrauchsgenossenschaft Östrin -
gen und Umgebung sei durchaus gut .

DZ . Kenzingen , 2t . Okt . Der Gemeinderat von Kenzingen
hat einstimmig beschlossen, Bürgermeister Josef Baptist für
seine großen Verdienste in der Gemeindearbeit als Ratschrei -
ber , Sparkassenverwalter und nunmehr als Bürgermeister
von Kenzingen aus Anlaß seines 30jährigen Dienstjubiläums
zum Ehrenbürger von Kenzingen zu ernennen .

bld . Freiburg , 21 . Okt . Der Chefredakteur der „Breisgauer
Zeitung "

, Zoepfel , ist aus der Redaktion des Blattes ausge -
schieden, weil er mit der Haltung der Zeitung zum Bvlks -
begehren , das sehr stark propagiert wurde , nicht mehr einver -
standen war .

bld . Lörrach , gg . Okt . Am Sonntagvormitrag fand auf der
Tüllinger Höhe bei Lörrach die Einweihung des Gefallenen -
denkmals der 8. badischen LandwehrdWifion bei strömendem
Rsgen statt . Das Denkmal liegt auf dem westlichen Abhang
des Berges mit dem Blick nach dem Sundgau und dem Hart -
mannsweilerkopf , wo die 8. Landwehrdivision während der
ersten Jahre des Krieges irr Stellung lag . Die empfindlich -
sten Verluste hat die Division in den letzten Kriegsmonaten
südlich Verdun erlitten . Der erste Vorsitzende der Vereinigung
früherer Angehöriger der 8. badischen Landwehrdivision , Oberst
a . D . von Pilgrim , übergab das von Architekt Hertel , Lörrach ,
geschaffene Denkmal in die Obhut der Gemeinde Tüllingen .
Die Weiherede hielt der frühere Feldgeistliche der Division ,
Pfarrer Rost. Mannheim .

DZ . Rheinfelden , 13 . Okt . Am Donnerstagabend geriet hier
ein mit Glasballons , in denen sich Säure befand , geladener
Waggon in Brand . Mehrere Ballons explodierten u . die Säure
bildete Chlorgas , dessen Tränen und Erbrechen verursachende
Nebelschwaden den ganzen Bahnhof erfüllten und auch in das
Städtchen eindrangen . Ernst nach mehreren Stunden hatten
sich die schweren Gase , die die Bevölkerung außerordentlich be-
einträchtigten , verflüchtigt .

Btaatsanzeiger
Bekanntmachung

Volksbegehren „Freiheitsgesetz "
An die Gemeinden und Staats « uffichts -

behörden !
Nach Mitteilung des Herrn Reichsministers des Innern sind

Bestrebungen im Gange , auf Gemeindebehörden in dem Sinne
einzuwirken , daß sie solche Eintragungen bei obigem Volks -
begehren amtlich anerkennen , die durch Umhertragen der Listen
von Haus zu Haus zustandegekommen sind . Etwaigen , an die
badischen Gemeinden ergehenden Ansuchen dieser Art ist all -
gemein mit Entschiedenheit entgegenzutreten . Nur solche Listen
haben Gültigkeit , die an den amtlich bestimmten Einzeich -
nungsstellen beschrieben worden sind .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1929.
Der Minister des Innern :

R e m m e l e .I

Lotterie . >
D ^m bischöflichen Domkapitel in Passau wurde die Erlaub -

nis zum LoSvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1929.

Der Minister des Innern .
I . A . : Schwarz .

Bekanntmachung
Das Dünengebiet tn ^ ^ noaaojm .

Auf Antrag der Badischen Landes - Raturschutzstelle habe ich
im Einvernehmen mit der Gemeinden Sandhausen das dieser
Gemeinde gehörige Ödland Pferdstrieb Lagerbuch -Nr . 2733 der
Gemarkung Sandhaufen zum Naturschutzgebiet erklärt .

Innerhalb des Naturschutzgebietes ist jeder Eingriff in die
Bodeqgestaltung , Pflanzen - und Tierwelt zu unterlassen .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1929.
Der Minister des Kultus und Unterricht? :

Leers .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner«

Ernannt :
Polizeiwachtmeister Bruno Rolle in Mannheim zum Ver -

waltungsassistenten .
Polizeiwachtmeister Wilhelm Ze?f beim Bezirksamt Konstanz

zum Verwaltungsassistenten daselbst .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen wegen leivrnder Gesundheit :

Professor Karl Sehfried an der Oberrealschule mit Realgym¬
nasium in Heidelberg ; Hauptlehrerin Marie Ziebert an »er
Mädchenrealschule mit MRg . und gymn . Abt . in Heidelberg .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Professor Karl AhrenS am Staatstechnikum in Karlsruhes

Oberlehrer Theodor Ochs in Hügelsheim , Amt Rastatt : Ma -
schinist Ludwig Krotz an der Franenklinik in Freiburg i . Br .

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbaudirektion

Ernannt :
Zum Straßenoberbaumeifter der Straßenbaumeister Roberr

Reiser in Neckargemünd.
Versetzt :

Verwaltungsassistent Jakob Herrn »» !»» vom Wasser - und
Straßenbauamt zum Kulturbauamt Karlsruhe .

In den Ruhestand tritt kraft Gesetzes nach Erreichung der
Altersgrenze :

Der Straßenoberbaumeifter Maternus Schnur in Emmen «,
dingen .

Gestorben :
Straßenoberbaumeifter Johann Reich in Meßkirch und

Straßenwärter a . D . Franz Schmieder in Oberwolfach .

SEID
Welche Fülle von Verschiedenheiten!
Wir können Ihnen mit Allem dienen , all die modi¬
schen Stoffe in nie gesehener Schönheit , Eine

überwältigende Auswahl in Farben und Mustern

Hochwertige Qualitäten und größte Preiswürdig¬
keit . Reizende billige Kunstseiden , darunter die
tadellosen Bemberg - und Agfa - Travise - Quali
täten . Reinseidene , einfarb . Stammqualitäten , zu
schärfstens kalkulierten Preisen bis zu den fein
sten , wertvollsten und modernsten Geweben

Leipheimer & Mende

884

Ludwig Schweijsgut
Erbprinzen *tr . 4
d. Rondellplatz .

Flügel und Pianlno * :
Beckstein , BlUtbner

Grs »t : iaa . f»? e f ,<:>
&chiedmayer « Söhne

Thttrmer .

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Sehl afzimmer
KOohen
einzelneMSbelstücka

in bekannt großet Auswahl im Möbelhaus

MaSer Wein he im er
Karlsruhe Zahlungserleichterung. Kronenstr . 32

Kein Laden , daher billigste Preise 762

Der 2 . lindltche Kehrbezirt des Amtsbezirks
Pforzheim mit dem Sitz in Königsbach , umfassend
die Gemeinden Bilfingen , Dietenhausen , Dietlingen ,
Ellmendingen , Ersingen , Jspringen , Ittersbach , Königs¬
bach, Langenalb , Nöttingen mit Darmsbach , Ober -
Mutschelbach. Singen . Weiler und Wilferdingen wird
mit Ende d . I . frei und ist neu zu besetzen.

Bewerbungen sind innerhalb von 4 Wochen , be¬
ginnend mit dem Tage des erstmaligen Erscheinens
der Bekanntmachung in dieser Zeitung , unter Anschluß
der vorgeschriebenen Belege beim Bezirksamt Pforzheim
schriftlich einzureichen. P .680

Pforzheim , den 19. Oktober 1929.
Bezirksamt, Abt II b .

HANS VATTER
DOSSENHEIMA.D'.BIBGSTB.

LIEFERTAUSSCHLOSS-U.
HECKENMARK8RUCH
ERSTKLASSIGES

STRRSSENBAU -

In 3 Tagen
Nichtraucher .

Auskunft kostenlos !
Sanitas - Depot.
Halle a . S 220 @.

P .672 . Bruchsal, über
das Vermögen des Met . -
und Landesproduktenhänd -
lers Peter Fischbach in
Bruchsal wurde heute nach -
mittag 6 Uhr , Konkurs er -
öffnet . Verwalter : Recht ?-
anwalt £>r . Duttenhofer in
Bruchsal - Offener Arrest
mit Anzeigefrist , sowie An -
Meldefrist bis 8 . November
1929 . Prüfungstermin am
IS . November 1929 , vor-
mittags 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht , 1 . Stock, Zim -
mer Nr . 8.

Bruchsal , 16. Okt . 1929.
Bad. Amtsgericht IV.

WMSWWblW .

Für den Neubau des
Finanzamtsd ienstgebäudes
an der Simmlerstrasze in
Pforzheim sind die Glaser
arbeiten für rd . 250 Fen
ster verschiedener Art und
Größe gemäß Verfügung
Finanzministeriums vom
20. Jan . 1928 Nr . 726 öf¬
fentlich zu vergeben .

Zeichnungen , Bedingun -
gen , Angebotsvordrucke v.
24 . bis 26. Oktober 1929
von 9 '/t bis 12 Uhr im
Baubüro des Finanzamts
Pforzheim , Zerrennerstra -
ße 57 , und vom 24. bis
31 . Oktober 1929 beim
Bezirksbauamt Karlsruhe ,
Stephanienstratze 28, Flü -
gel Seminarstraße Erd -
gefchoß von 9 bis 12 Uhr .
Kein Versand von Zeich-
nungen und Unterlagen
nach auswärts . Angebots -
eröffnung am 4 . Novem -
ber 1929 vormittags 10
Uhr im Baubüro Pforz -
heim , Zerrennerstraße 37.
Angebote verschlossen, post-
frei und durch Aufschrift
gekennzeichnet , sind zu
richten bis 4 . November
1929, vorm. % 10 Uhr, an
Baubüro , Finanzamt
Pforzheim , Zerrennerstra -
ße 57, oder vor Angebots -
eröffnung dort abzugeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe . 19 . 10 . 1929.
Bezirksbauamt .

Einladung zur Landesversammlung
des

MW » LMmMMM » WsW
der » tfiiloje

am Sonntag , den 3 . November , in Rastatt im Gast -
Hof „Museum "

. Poststraße 13 .
Tagesordnung :

I . 3.30 Uhr nachmittags : Gemeinsame Sitzung des
Landestuberkuloseausschusses und der Mitgliederver -
sammlung . Jahres - und Rechnungsbericht .

II . 4 .15 Uhr nachmittags : Öffentliche Bersamm -
hing . 1 . Vortrag des Ministerialrats im Reichs -
arbeitsministerium , Berlin , Herr Dr. Wankelmuth :
„Die Reichsrichtlinien über Gesundheitsfürsorge in
der versicherten Bevölkerung "

. 2 . Vortrag des ärztl .
Leiters des Tuberkulose -Krankenhauses Rohrbach -
Heidelberg G . m . b. H ., Herrn o . Honorarprofessor Dr.
Fraenkel , Heidelberg : „Sozialklimsche Betrachtungen
zu den Fragen der Reichsrichtlinien " . 3 . Aussprache .

Der 1. Borsitzende :
Rausch ,

Präsident der Landesversicherungsanstalt Baden .
Der Geschäftsführer :
Prof . B e r g h a u s . J .890

-iiititii
ü. Privat-
Auskunftei

, <( Mannheim
0 6, 6
Planken §

Selbs ianschluS 33305
A. Maier & Ca ., G. m, b . H.

Bekanntmachung
Nach den Anlehensbedingungen ist die letzte Til -

gungsrate unserer wertbeständigen Holzanleihe von
1923 auf 1 . November 1929 zur Heimzahlung fällig .

'
Der zur Auszahlung kommende Geldbetrag wurde im
Benehmen mit der staatlichen Forstbehörde auf 30,54
Reichsmark pro Festmeter festgesetzt. Die EinlösungS -
stellen sind auf den Zinsscheinen verzeichnet . Mit Ende
Oktober 1929 hört die Verzinsung der Anleihe auf .

Vöhrenbach , den 2l . Oktober 1*929.
Stadtgemeinde Vöhrenbach:
Der Bürgermeister . I .889

Täglich 8 Uhr
der große Schlager

Fräulein !
Pardon . . !
sowie das erstkl .

MWem zu denKWveWOuWniUehs-

in ManchM Wül 9. UM 1911
Die nach dem Tilgungsplan auf 31. Dezember 1929

zu tilgenden Genutzscheine zu den Schuldverschreibun -
gen der ehemaligen Oberrheinischen Eisenbahngesell -
schaft AG . in Mannheim vom Jahre 1911 im Nenn -
betrag von 34 700 Xtl sind durch Ankauf beschafft wor -
den . Eine Auslosung findet deshalb in diesem Jahre
nicht statt . 25.888

Mannheim , den 17 . Oktober 1929.
Der Oberbürgermeister .

« jungsanleihe vss M\\b HMiderg
Bei der am 18. Oktober d . I . für das Jahr 1929

stattgefundenen Verlosung wurden folgende Äuslo -
sungSscheine gezogen :

Nr . 1 S, 10, 79 , 91 , 115, 124, 136, 157, 195, 204,
S04, 305, 425 , 457.

Die gezogenen Auslosungsschcine werden vom
31 . Dezember 1929 ab mit je 87,50 M und 5 % Zins
für die Zeit vom 1 . Januar 1926 bis 31 . Dezember
1929 mit je 17,50 W . abzüglich 10 % Kapitalertrag¬
steuer , zusammen mit je 103,25 XM eingelöst . Die
Scheine sind mit den zugehörigen Schuldverschreibun -
gen der Ablösungsanleihe zwecks Einlösung Porto - und
spesenfrei an die Kreiskafle Heidelberg , Lanerstr . 1.
einzusenden . Keine Restanten . J .387

Der Kreisrat .

Mittwoch , 23 . Oktober
*C 5 . Th -Gem . III . S . Gr .

1 . Hälfte

linna Don Arnheltl!
oder das WMM

von Lessing
Regie : Dr . Landgreb «

Mitwirkende :
Ermarth , Rademacher ,

Schreiner , Brand , Graf ,
Höcker , Just , Kühne , Prüter ,

Schneider . Schulze ,
v . d . Trenck

Anfang 20 Ende n . 22
Preise A (0,70 - 5,00 .®* )

Do ., 24 . Okt ., Don Pas -
qnale .

Fr ., 25 . Okt ., Faust 2 -Teil .
Sa ., 26 . Okt .. Trojaner .
So .. 27 . Okt ., Der Frei -

schütz.

Im KonzerthauS :
Zum erstenmal : Wer zu »

letzt lacht .
Mo ., 28 . . Okt . . Figaro «

Hochzeit .

Druck <S . Braun . Karlsruh «
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